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Motivation: In anspruchsvollen Sprachsyntheseanwendungen (z. B. Vorlesen) sind variable
Sprechtempi erforderlich; entsprechend �exible Lautdauermodelle sind bisher nicht verfügbar.

Kurzfassung: Bei langsamerem oder schnellerem Sprechen werden die einzelnen Laute entspre-
chend länger (bzw. kürzer) gesprochen. Allerdings äußert sich der Ein�uss der Sprechgeschwindigkeit
nicht gleichmäßig in allen unterschiedlichen Lauten: Einige Laute sind elastischer, d. h. ändern ihre
Dauer stärker als andere. Analysen hierfür liegen bisher nur für Japanisch vor [1], das sich durch seine
einfache Silbenstruktur vom Deutschen abgrenzt. Donnellan et al. [2] klassi�zieren Laute um für die
Klassen jeweils separate (lineare oder exponentielle) Dehnbarkeitsmodelle zu erstellen.

Ziel der Abschlussarbeit ist die Erhebung von Sprachdaten mit unterschiedlichen Sprechgeschwin-
digkeiten, sowie die Analyse der Dehnbarkeiten. Idealerweise soll ein Lautdauervorhersagemodell
auf Basis der Datenanalyse erstellt werden, welches variable Sprechtempi unterstützt. Das Vorgehen
gliedert sich im einzelnen in folgende Schritte:

• Aneignung von Wissen über spontane, gesprochene Sprache und Sprachsynthese,
• Experimentdesign für die Korpuserstellung unterschiedlich schnell gesprochener Äußerungen,
• automatisches Lautalignment und weitere Erschließung des erstellten Korpus (z. B. mit [3]),
• Analyse der gesammelten Daten bezüglich der Dehnbarkeit von Lautklassen und/oder einzelnen
Lauten, ggfs. nach Kontextklassen [2],

• Training und Evaluation eines Vorhersagemodells für Lautdauern auf Basis der gesammelten
Daten (für Masterarbeit),

• Evaluation des Modells im Sprachsynthesekontext [4] (für Masterarbeit).

Die erfolgreiche Bearbeitung des�emas erfordert solide Fähigkeiten auf der Kommandozeile, Sorgfalt
bei der Datenhaltung, sowie Organisationstalent für die Datensammlung. Für die Erstellung eines Vor-
hersagemodells sind Kenntnisse maschinellen Lernens hilfreich. Wissen aus den Lehrveranstaltungen
Sprachsignalverarbeitung und/oder Computerlinguistik ist von Vorteil, aber nicht notwendig.

Die Abschlussarbeit kann auf Deutsch oder Englisch erarbeitet und verfasst werden; relevante Literatur
ist fast ausschließlich auf Englisch verfügbar. Bei jeder Abschlussarbeit streben wir die Verö�entlichung
relevanter Forschungsergebnisse auf einer internationalen oder nationalen Konferenz an.
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